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nDie Dentalbranche in
Deutschland ist in je-
der Hinsicht besonders
dynamisch – technisch
wie ökonomisch.

Die Zahnheilkunde
hat gerade in den ver-
gangenen zehn Jahren
zahlreiche   Verfahren
zur Prophylaxe und The-
rapie eingeführt, die wir
uns vor fünfzehn Jahren
kaum hätten vorstellen
können. Neue keramische Werkstoffe,
neue Kunststoffe in der Füllungsthera-
pie, CAD/CAM-Design und CAD/CAM-
Fertigung in der Prothetik, digitale

Bildgebung, digitale implantologische
Planung – überall haben Sie gemein-
sam mit der Dentalindustrie an einem
Strang gezogen und damit nicht zuletzt
die deutschsprachige „Dental-Region“
an der Weltspitze gehalten. Zusam-
men sind wir ideenreich und pfiffig,
flexibel im Denken, innovativ. Nir-
gendwo sonst lässt sich das in der gan-
zen Breite erspüren und erleben wie
auf der Internationalen Dental-Schau
(IDS) in Köln, in diesem Jahr vom 
12. bis zum 16. März. 

Was erwartet Sie
dort? Die CAD/CAM-Pro-
zessketten schließen sich
und setzen sich insbeson-
dere bis in die Praxis fort
– mit einem erweiterten
Angebot von Intraoral -
scannern in unterschied-
lichsten Varianten. Video -
signale, blaue LEDs, kon-
fokales Prinzip, mit und
ohne Scanpulver – Sie er-
halten die Gelegenheit,

sich alles an einem Tag anzusehen und
anschließend Ihre Entscheidung zu
treffen. Gleichzeitig öffnen sich selbst
bisher geschlossene Systeme, sodass

Sie zum Beispiel bei der Kombination
von Software, Fertigungseinheiten
und Scannern aller Art immer flexib-
ler werden. Das bietet Ihnen zahlrei-
che Möglichkeiten zur Optimierung
der Abläufe in Ihrem eigenen Betrieb
und in der Zusammenarbeit mit Ihren
Partnern.

Auch in der Zusammenarbeit mit
der Dentalindustrie stehen Ihnen
 immer mehr Optionen offen. Outsour-
cing von Arbeiten, die etwa große und
aufwendige Maschinen erfordern, la-

gen jahrelang vorne im Trend. Neu -
erdings gibt es einen für viele über -
raschenden gegenläufigen Trend, da
nun das Insourcing von bisher ausge-
lagerten Fertigungsschritten wieder
deutlich attraktiver wird.

Mit jüngsten Fortschritten der
CAD/CAM-Technologie lassen sich zu-
dem Werkstoff-Entscheidungen im-
mer individueller auf den einzelnen
Patientenfall zuschneiden. Zum Bei-
spiel kann das zahnärztlich-zahntech-
nische Team mit aktuellen Keramiken
(fast) so virtuos multiindikativ arbei-
ten wie mit der klassischen Metallke-
ramik unter Verwendung hochgold-
haltiger Legierungen – die ihrerseits

nach wie vor aktuell bleiben. Moderne
Rapid-Prototyping-Verfahren könnten
aber auch die Klasse der Hochleis-
tungskeramiken stärker in den Vor -
dergrund rücken.

Wird damit alles digital? Ja, aber
es wird auch biologischer und ins -
gesamt interdisziplinärer. So steht die
effektive Bekämpfung von Parodon -
titis und Periimplantitis mit ver -
schiedenen Allgemeinerkrankungen
in Zusammenhang – das machen
 neueste Forschungsergebnisse noch
deutlicher. Damit werden mikrobio-
logische Untersuchungen, speziell
auch genetische, auch für die Zahn-
heilkunde wichtiger. Dafür hält die
IDS immer genauere und schnellere
Verfahren bereit. Umgekehrt ist es
immer häufiger der Zahnarzt, der
 Patienten auch an andere Fachärzte
überweist.

Im Hightech-Segment fallen dane-
ben die Innovationen im Bereich der
bildgebenden Systeme auf: Intraoral-
kameras, Fluoreszenzkameras und
dazu selbst Polymerisationslampen
werden zunehmend vernetzt, zu kom-
pakten Hybridsystemen vereint – leis-
tungsfähige Werkzeuge für Karies -
diagnostik und Füllungstherapie.

Darum freue ich mich auch für 
die jetzt bevorstehende IDS besond-
ers auf Sie und Ihr fachliches Urteil
über die ausgestellten Innovationen.
Willkommen in Köln!

5 Dr. Martin Rickert

n Die IDS ist im Zwei -
jahrestakt das Spitzen -
ereignis für den inter na -
tio nalen Dentalmarkt. Die
Bundeszahnärztekammer
(BZÄK) und ihre Partner
sind am Gemeinschafts-
stand in Halle 11.2, Stand
O050/P059, vor Ort. 

Unser   Stand   soll
 Ihnen eine interessante
Kontakt- und Informa-
tionsbörse sein. Fragen
rund um die zahnärztliche Berufsaus-
übung werden beantwortet, z.B. zur
 Gebührenordnung für Zahnärzte (GOZ),
zum Patientenrechtegesetz, zur Quali-
tätsförderung in der Praxis oder dem
Hygienemanagement in Zahnarztpra-
xen, dem Modellprojekt „Jeder Zahn
zählt!“, zum elektronischen Heilberufs -
ausweis, zur Kooperation zwischen 
der BZÄK und der DKMS, zum Reform-
konzept „Mundgesund trotz Handicap
und hohem Alter“ (AuB-Konzept), der
 Initiative „Gesund im Mund bei Dia be -
tes“ und und und ... Ich freue mich also
sehr, Sie auf der IDS 2013 am BZÄK-
Stand zu begrüßen.  

Die IDS ist ein Indikator der Bran-
che. Sie zeigt die neuesten Entwicklun-
gen in Zahnmedizin und Zahntechnik
auf und ist als großflächiger Branchen-
treff das Podium für Debatten. Was an
technischen und wissenschaftlichen
Entwicklungen in den letzten Jahren
möglich wurde, ist immens. 

Dass aufgrund der Sparverordnun-
gen des Bundesgesundheitsministeri-
ums und der Länder nicht alles davon 
in den Praxen ankommt, ist beklagens-
wert. Verwaltungsvorschriften, Ver -
ordnungen und Gesetze schränken die
Zahnmediziner in ihrer Arbeit ein. Dies
vor allem zulasten der Patientenver -
sorgung. Gesundheitsversorgung darf
nicht nur aus ethischen Gründen allein
unter Kostengesichtspunkten disku-
tiert werden – sie ist ein bedeutender
Wirtschaftsfaktor und Jobmotor – und
damit nicht nur Kostentreiber, sondern
Beschäftigungstreiber und Triebkraft
für die Wirtschaft.

Gemeinsam mit dem
Darmstädter   WifOR-In-
stitut hat das Institut der
Deutschen   Zahnärzte
(IDZ) analysiert, welche
Wachstums-   und   Be-
schäftigungseffekte von
der   Mundgesundheits-
wirtschaft in Deutsch-
land bis zum Jahr 2030 zu
erwarten sind. Die 2012
veröffentlichte   Studie
kommt zu dem Ergebnis,

dass etwa 76.000 neue Arbeitsplätze 
bis zum Jahr 2030 in Zahnarztpraxen,
Dentallaboren und durch den Vertrieb
von Dentalprodukten im Einzelhandel
zusätzlich entstehen werden. Starke
Wachstumsimpulse werden im Dental-
sektor aus der vorsorgeorientierten
Nachfrage im Zweiten Gesundheits-
markt entstehen, nachhaltig unterstützt
vom Ersten Gesundheitsmarkt. Der zahn-
medizinische Sektor wird in Zukunft ein
noch bedeutenderer Wirtschaftsfaktor
und Jobmotor für die Gesamtwirtschaft
sein. 

Aber auch die gegenwärtigen Zah-
len sind sehr beeindruckend: Aktuell
 arbeiten über 400.000 Menschen in der
Dentalbranche!

Welche gesamtwirtschaftlichen Ef-
fekte von den Zahnärzten getragen
 werden, zeigen auch die Zahlen einer
wei teren IDZ-Untersuchung, dem „In-
vestMonitor Zahnarztpraxis“ von Ende
2012. Insgesamt wurden in den Jahren
2010/2011 durch zahnärztliche Exis-
tenzgründer Investitionen in Höhe von
schätzungsweise 1,0 Mrd. Euro getätigt!
Orientiert man sich an der durchschnitt-
lichen Zahl der entgeltlich Beschäftig-
ten in deutschen Zahnarztpraxen im
Jahr 2010, zeigt sich, dass mit diesen
 Mitteln über 20.000 Arbeitsplätze neu
geschaffen bzw. erhalten wurden.

Die Investitionstätigkeit der Zahn-
ärzte ist somit nicht nur aus einzelwirt-
schaftlicher Sicht von Belang, sondern
ebenso gesamtwirtschaftlich. 

Lassen Sie uns also gemeinsam ei-
nen Blick auf das Innovationspotenzial
unserer Branche werfen!

5 Dr. Peter Engel
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today Show Preview erscheint im Vorfeld der 35. 
Internationalen Dental-Schau, Köln, 12.–16.03.2013. 
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Herzlich willkommen zur
 weltgrößten Dentalmesse in Köln!

Grußwort von Dr. Martin Rickert, Vorstandsvorsitzender des VDDI. 

„Die IDS ist ein
 Indikator der Branche“

Grußwort von Dr. Peter Engel, Präsident der BZÄK. 
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ACTIVATE
INNOVATION

Was immer Sie auf dieser IDS tun –
begleiten Sie uns und entdecken Sie die 
neuesten Innovationen der ACTEON Group!

ACTEON stellt erstaunliche Technologien in der Welt der  
größten Zahnmedizin-Messe vor.   
Entdecken Sie die sensationelle NEWTRON-Reihe und erleben 
Sie die neuesten klinischen Anwendungen in Piezo-Ultraschall. 
Erleben Sie die neueste Technologie in Bildgebung und 
Radiologie mit SOPROCARE und X-MIND. Lassen Sie sich von den 
Vorteilen von METOO (Bleaching) und AIR-N-GO (Airpolisher) bei 
unseren Live-Demonstrationen überzeugen. Seien Sie dabei!

We           to create

Dies sind einzigartige Möglichkeiten,  
                              wie wir aktiv Innovationen zeigen... für Sie!

Halle 10.2
Gang M/N - N/O

Stand 60 - 69
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